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Die Genfer Abstimmungen über das Frauenstimmrecht ergaben:
1921 Nein 14169 Ja 6634 Gewinn — % vom Total 31
1940 17 894 8 439 1 805 32
1946 14 065 10 925 2 486 43,7

„Battues, non abattues", kommentiert Mme. Bondallaz, die Präsidentin des
Genfer Stimmrechtsvereins das Ergebnis vom 29./30. Sept. 1946. Mouvement Féministe.

Am 28./29. September 1946 ist im Kanton Genf das kantonale Verfassungsgesetz
auf Einführung des Frauenstimmrechts und Wählbarkeit der Frau mit 14 065 Nein zu
10 922 Nein verworfen worden. Dagegen fand die kantonale Vorlage für die Wieder-
Zulassung der Beamtengattinnen zum Lehramt oder für den öffentlichen Kranken-
pflegerinnendienst mit 12 509 Ja gegen 11463 Nein eine knappe Annahme, - Die
letzte Abstimmung in Genf über das Frauenstimmrecht im Jahr 1940 hatte 17 906
Nein zu 8424 Ja ergeben. Wir gratulieren den Genferinnen zu dem seither erziel-
ten Fortschritt.

Kleine Mitteilungen
Liebe Mitglieder Unsere „Freiwillige Frauenfraktion im Kantonsrat Zürich",

d. h. die Mitglieder, die zwecks staatsbürgerlicher Vorbereitung, Orientierung und
Demonstration des Anspruchs auf unser Mitspracherecht die Sitzungen des Kantons-
rates im Rathaus jeweils am Montagmorgen besuchen, sollten dringend für einige
Zeit abgelöst werden. Wer sich am Montagvormittag gelegentlich freimachen kann für
diese wertvolle Aufgabe, ist daher freundlich gebeten, sich zu melden bei der Präsi-
dentin: Frau Dr. M. Stadler-Honegger, Hegibachstr. 149, Zürich 7, Telefon 32 57 85.
Vielen Dank zum voraus

Wir empfehlen Ihnen zum Studium und zur Verbreitung folgende Broschüren
(das Stück zu 30 Rp.) :

„Zur Orientierung über das Frauenstimmrecht", S. V. F. 1945
„Das Wahlrecht der Frau" v. Dr. Hulda Autenrieth, 1946
„Heim und Staat" v. Selma Lagerlöf, 1911
„Frau und Staat" v. Dr. Emilie Bosshart, 1946
„Pestalozzi und der Staat" v. Dr. Emilie Bosshart 1946
„Die Frau in Kirche und Staat" v. Pfarrer Julius Kaiser, 1945
„Das kirchliche Frauenstimmrecht in der Schweiz" v. Pfarrer Paul Pllüger, 1931
„Das Aktivbürgerrecht der Frau" v. Bila Besch, 1945
„Schweizerischer Verband für Frauenstimmrecht, 1909-1934"
„Union für Frauenbestrebungen (Frauenstimmrechtsverein Zürich), 1893-1928

Bestellungen nimmt gerne entgegen Frau A. Freymond-Furrer, Quästorin des

Frauenstimmrechtsverein Zürich, Susenbergstr. 185, Zürich 6, Telefon 26 59 18, Post-
check-Konto VIII 14151. Der Vorstand.

Das Aktionskomitee für das Frauenstimmrecht im Kanton Zürich verdankt die
Einzahlungen und besonders auch die zahlreich eingegangenen freiwilligen Beiträge
für die versandten Postkartenserien. - Die humoristischen Ansichtskarten wurden
extra gezeichnet vom Nebelspalterverlag Zürich.
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